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Energy Drinks – 
Beliebte Getränke unter Kindern und Jugendlichen 

Energy Drinks stellen beliebte Getränke unter Kindern und Jugendli-
chen dar. So haben circa zwei Drittel aller Jugendlichen schon einmal 
einen Energy Drink zu sich genommen [1]. Der Konsum von Energy 
Drinks wird oft als „leistungssteigernd“ angepriesen, weswegen 
diese Getränke insbesondere vor dem Sport, zum Computerspie-
len, während Prüfungsphasen oder auf Partys getrunken werden. 
Um die vermeintlich „leistungssteigernden“ Wirkungen zu erzielen, 
werden Energy Drinks, neben einer teilweise großen Zuckermenge, 
zusätzliche Stimulanzien wie Koff ein, Guarana, Taurin oder Glucuro-
nolacton beigefügt. Handelsübliche Energy Drink Dosen (500 Millili-
ter) enthalten nicht selten mehr als 20 Stück Würfelzucker und so viel 
Koff ein wie in zwei Tassen Kaff ee [2]. 
Innerhalb der Medien und der medizinischen Fachliteratur wird der 
Konsum von Energy Drinks kritisch diskutiert. Wie zahlreiche Fallbe-
richte nahelegen, kann der Konsum von Energy Drinks mit negativen 
gesundheitlichen Auswirkungen, insbesondere für das Herzkreislauf-
system, einhergehen [3]. Länder wie Litauen oder Lettland haben 
deshalb den Verkauf von Energy Drinks an Minderjährige bereits 
verboten [4,5]. 

Die EDUCATE-Studie 
Trotz der großen Beliebtheit von Energy Drinks unter Minderjäh-
rigen gab es bis zuletzt keine systematischen Studien, welche die 
akuten Auswirkungen dieser Getränke auf das kindliche Herzkreis-
laufsystem untersucht haben. Folglich wurde im Jahr 2021 durch 
die Abteilung Kinderkardiologie und Pädiatrische Intensivmedizin 
des Klinikums der Universität München [6] die EDUCATE-Studie 
(Energy-Drinks: Unexplored Cardiovascular Alterations in TEens and 
TwEens) ins Leben gerufen. Ziel der EDUCATE-Studie bestand in der 
Evaluation der akuten Auswirkungen des Energy Drink Konsums auf 
das Herzkreislaufsystem im Kindes- und Jugendalter. 

Aufbau der EDUCATE-Studie 
Gesunde Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 18 Jahren durf-
ten an der EDUCATE-Studie teilnehmen [7–9]. Die Studienteilneh-
mer wurden gebeten, an zwei aufeinanderfolgenden Tagen eine 
gewichtsadaptierte Menge eines Energy Drinks oder eines ähnlich 
schmeckenden Vergleichsgetränkes (Placebo) zu sich zu nehmen 
[7–9]. Die Energy Drink Menge wurde dabei anhand der maximal 
als unbedenklich erachteten Koff eintageshöchstdosis für Minder-
jährige berechnet (3 Milligramm Koff ein pro Kilogramm Körperge-
wicht) [10]. Um Verfälschungen der Studienergebnisse zu minimie-
ren, wussten die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen nicht, an 
welchem Studientag welches Getränk konsumiert wurde [7–9]. Bis 
zu vier Stunden nach Getränkekonsum wurde in regelmäßigen Ab-
ständen der Blutdruck, die Gefäßelastizität und der Herzrhythmus 
der Studienteilnehmer beurteilt [7–9].  

Ergebnisse der EDUCATE-Studie 
Insgesamt haben 27 Kinder und Jugendliche an der EDUCATE-
Studie teilgenommen (mittleres Alter: 14,53 Jahre; Geschlecht: 14 
männlich, 13 weiblich) [7–9]. Nach Energy Drink Konsum konnte, 
im Vergleich zum Placebo, ein signifi kant höherer Blutdruck und 
eine signifi kant niedrigere Gefäßelastizität aufgezeigt werden [7,8]. 
Zusätzlich wiesen die Studienprobanden nach Konsum des Energy 
Drinks öfter Blutdruckwerte im Bereich des Bluthochdruckes auf [7]. 
Bezogen auf den Herzrhythmus fanden sich nach Konsum des Ener-
gy Drinks signifi kant häufi ger Extraschläge auf Vorhofebene sowie 
eine signifi kant niedrigere Herzfrequenz [9]. 

Energy Drinks – Eine Gefahr für das Herzkreislaufsystem 
von Kindern und Jugendlichen?
Die Ergebnisse der EDUCATE-Studie zeigen auf, dass der akute Ener-
gy Drink Konsum mit unerwünschten Auswirkungen auf das Herz-
kreislaufsystem von Kindern und Jugendlichen assoziiert ist [7–9]. 
Fraglich bleibt, inwieweit sich der chronische Energy Drink Konsum 
auf das Herzkreislaufsystem von Kindern und Jugendlichen aus-
wirkt. Diesbezüglich werden weitere Studien benötigt. Fallberichte 
lassen darauf schließen, dass insbesondere der übermäßige Energy 
Drink Konsum in Kombination mit Partydrogen (z. B. Alkohol) oder 
bei Vorliegen von Herzkreislauferkrankungen bedenklich erscheint 
[3]. Kindern und Jugendlichen mit einem erhöhten Herzkreislaufri-
siko (z. B. Bluthochdruck, Übergewicht, Zuckerstoff wechselstörun-
gen, Fettstoff wechselstörungen, Herzrhythmusstörungen, Herz-
schwäche) wird folglich vom Energy Drink Konsum abgeraten. 
Minderjährige sollten über die möglichen Gesundheitsrisiken des 
Energy Drink Konsums informiert werden und zu einem verantwor-
tungsvollen Trinkverhalten motiviert werden. 
Die EDUCATE-Studie wird gefördert durch die Deutsche Herzstif-
tung und die Deutsche Stiftung für Herzforschung.
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